
Die äußeren Geschlechtsorgane

Der äußere Teil der weiblichen Geschlechtsorgane wird Vulva genannt. Sie umfasst 
den Schamhügel (Venushügel), die großen und kleinen Schamlippen, die Klitoris und 
den Scheidenvorhof.

 • Der Venushügel liegt am oberen 
Ende der Scheide. Er besteht 
aus Fettgewebe und ist mit 
Schamhaar bedeckt.

 • Vom Venushügel abwärts bil-
den die großen Schamlippen, 
die ebenfalls mit Schamhaar 
bewachsen sind, die äußere 
Begrenzung der Scheide. In-
nerhalb der Scheide liegen 
die kleinen Schamlippen, die 
mit zahlreichen Nervenfasern 
und Blutgefäßen durchzogen 
sind. Der Bereich innerhalb der 
kleinen Schamlippen wird als 
Scheidenvorhof bezeichnet. Am 
oberen Ende des Scheidenvor-
hofs sind die kleinen Scham-
lippen zusammengewachsen 
und umspannen die Klitoris mit 
einer Art Vorhaut.

 • Die Klitoris ist das weibliche Erektionsorgan, sozusagen das Pendant zum männ-
lichen Penis. Mit mehr als 8.000 Nervenzellen ist sie eines der empfindlichsten 
Körperteile der Frau. Sie besteht aus zwei Schwellkörpern, die sich bei Erregung mit 
Blut füllen und bis aufs Doppelte anschwellen. Rund 2,5 cm lang wird die erigierte 
Klitoris, sichtbar sind allerdings nur zehn Prozent davon.

 • Knapp unter der Klitoris mündet die Harnröhre, unter der Harnröhrenöffnung liegt 
der Scheideneingang, die Grenze zwischen den inneren und äußeren Geschlechts-
organen. Der Scheideneingang ist im Regelfall bis zum ersten Geschlechtsverkehr 
mit einer dünnen, elastischen Haut verschlossen, die man Jungfernhäutchen oder 
Hymen nennt. Das Hymen hat eine Öffnung, die das Einführen eines Tampons er-
möglicht, für Geschlechtsverkehr aber zu klein ist. Je nach Dicke des Hymens kann 
man bei dessen Einreißen einen kurzen stechenden Schmerz spüren.
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Die inneren Geschlechtsorgane

 • Eierstöcke (Ovarien) 
Jede gesunde Frau besitzt zwei 
Eierstöcke mit einer Größe von 
ca. 3x2 cm. In den Eierstöcken 
reifen die Eizellen heran. Die 
Anzahl der Eizellen, die eine Frau 
in sich trägt, ist bereits bei ihrer 
Geburt festgelegt. Mädchen 
kommen mit rund 400.000 Eib-
läschen zur Welt, bis zur Puber-
tät reduziert sich diese Zahl auf 
rund 30.000. Zyklus für Zyklus 
reift ein Ei heran und löst sich 
beim Eisprung vom Eierstock. 
Etwa 300 bis 500 Eizellen wach-
sen tatsächlich in den fruchtba-
ren Jahren heran (etwa 1%) und 
können befruchtet werden.

 • Eileiter 
Die Eileiter haben die Aufgabe, die Eizellen von den Eierstöcken zur Gebärmutter 
zu transportieren. Mit fingerähnlichen Ausformungen legen sie sich beim Eisprung 
um den Eierstock und nehmen so die Eizelle auf. Anschließend wird diese mit Hilfe 
kleiner Härchen, die sich wellenartig bewegen, in Richtung Gebärmutter befördert.

 • Gebärmutter (Uterus) 
Die Gebärmutter, die die Form und Größe einer umgedrehten Birne hat, sitzt hinter 
der Harnblase am oberen Scheidenende. In ihrem Inneren befindet sich ein Hohl-
raum, die sogenannte Gebärmutterhöhle. Diese Höhle ist mit einer Schleimhaut 
ausgekleidet. Im Verlauf des weiblichen Zyklus baut sich diese Schleimhaut auf, um 
eine befruchtete Eizelle versorgen zu können. Nistet sich keine befruchtete Eizelle 
ein, wird das überflüssige Gewebe während der Menstruation wieder abgebaut 
und mit der Menstruationsflüssigkeit abgestoßen. Die Gebärmutter ist durch den 
Gebärmutterhals mit der Scheide verbunden. Die Öffnung vom Gebärmutterhals 
zur Scheide wird Muttermund genannt.

 • Scheide (Vagina) 
Die Scheide ist durchschnittlich acht bis zehn Zentimeter lang und schlauchartig. 
Ihre Wände bestehen aus elastischem Bindegewebe und sind mit Muskelfasern 
und Schleim produzierenden Zellen durchsetzt. Ihre besondere Form verdankt 
die Scheide ihren zahlreichen Aufgaben: Sie nimmt nicht nur den Penis auf, damit 
das Sperma seinen Weg über den Muttermund in Richtung Gebärmutter antreten 
kann, durch sie fließt auch die Menstruationsflüssigkeit ab. Im Fall einer Schwan-
gerschaft wird sie sogar zum Geburtskanal. Die Innenfläche der Scheide weist 
zahlreiche Falten auf. Am oberen Ende ragt der Gebärmutterhals in die Scheide.
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